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damit ausgedrückt werden, dass es sieh um täglich wiederkehrende,
hundertfaltige und doch sich gleichbleibende Arbeiten handelt. Wir nehmen
die fast erdrückenden Abzähl- und Nachleseprüfungen, die Dosierungsvergleiche,

die jederzeitigen Anfragen und Auskünfte auf uns. Eine Sichtung

der Fehler führt zu den Fehlerquellen (Zählfehler, Dezimalfehler,
Verwechslungen). Die lebensgefährlichen Irrtümer sind selten, hängen
aber immer am Apotheker oder diplomierten Personal (es muss ja so sein),
die administrativen Fehler sind sehr häufig (z.B. Fakturafehler 5-8%)
und verschlingen dadurch innerbetrieblich viele Kräfte. Der tägliche
Kleinkrieg um die zugunsten des Kunden postulierte Perfektion darf
jedoch nicht nur als Last empfunden werden, sondern auch als Erfüllung.
Gewinn liegt ebenfalls im besseren Erkennen der Grössenordnungen :

wichtig - unwichtig. Die regelmässigen Kontrollen erstrecken sich auch
auf Gebiete, die über den Tag hinausgehen : Wie steht es mit der
Verantwortlichkeit als Apotheker (Nachwuchs), als Akademiker (Schulen), als
Bürger (Wehrbereitschaft), als Mensch (Familie)

Gerade das tägliche Herumnörgeln an hundert Kleinigkeiten zeigt erst
recht die Grösse jener Kräfte, denen wir als Naturforscher nicht nur
analytisch zerfasernd, sondern still anschauend und dankbar annehmend,
denen wir als tastend Zusammenhänge suchender Mensch begegnen wollen.

9. Jakob Büchi (Zürich) - Physikalisch-chemische Eigenschaften und
chemische Reaktivität der Lokalanästhetica.

Als Einleitung für die nachfolgenden Referate von F. Müller, X. Perlia,
S. Studach und K. Müller über ihre Untersuchungen bei den Lokalanästhetica

wird die Problemstellung und die Planung dieser Arbeiten besprochen.

Da zwischen der chemischen Konstitution und der lokalanästhetischen
Wirkung keine Gesetzmässigkeiten bestehen und entsprechende
Zusammenhänge höchstens bei chemisch sehr nahe verwandten Stoffen (thera-
pogene Gruppen, homologe Reihen und isostere Verbindungen) vorhanden

sind, ist es notwendig, alle jene Stoffeigensehaften kennenzulernen,
welche sich hinsichtlich Resorption, Verteilung, Biotransformation,
Ausscheidung und Wirkungsmechanismus auswirken. Die Betrachtung dieser
Vorgänge bei den Lokalanästhetica lässt erkennen, dass von den
physikalisch-chemischen Eigenschaften die Wasserlöslichkeit, das Lösungsverhalten

hinsichtlich Dissoziation, lonisationsgrad sowie Assoziation, das

Diffusionsvermögen, die Oberflächen- und Grenzflächenaktivität, die Ad-
sorbierbarkeit an Grenzflächen, das Penetrations- und Permeationsver-
mögen in und durch Membranen, der Verteilungskoeffizient Öl/Wasser,
ferner bei den chemischen Eigenschaften die Reaktivität gegenüber den
Eiweissstoffen der Gewebsflüssigkeiten und Zelloberflächen, die Stabilität
hinsichtlich Biotransformation sowie die Reaktionsfähigkeit gegenüber
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den spezifischen Reaktionsstellen (Rezeptoren) der Nervmembran von
Bedeutung sind.

Die vortragende Arbeitsgruppe des Pharmazeutischen Institutes der
ETH stellte sich zur Aufgabe, die wichtigsten der aufgeführten physikalischen

und chemischen Eigenschaften bei einigen homologen Reihen
(Anästhesine, Novocaine und Cinchocaine) zu untersuchen, um die
Zusammenhänge mit der lokalanästhetischen Wirkung aufzuzeigen.

10. F. Müller, P. Speiser (Zürich) - Esterhydrolyse von einigen Pro-
cainhomologen.

Ziel der Arbeit ist, festzustellen, ob zwischen Hydrolysegeschwindigkeit
einiger Lokalanästheticaster der Procainreihe bzw. der diese

beeinflussenden Substituenteneffekte und der Wirksamkeit ein Zusammenhang

besteht. Die Substituenteneffekte werden kurz besprochen, soweit
möglieh deren Grösse bestimmt und mit dem lokalanästhetischen Index
verglichen.

Ein direkter Zusammenhang konnte nicht sicher festgestellt werden.

11. X. Peklia (Zürich) - Untersuchungen in der Anästhesin- und Intra-
cainreihe.

In den beiden homologen Reihen der Anästhesine (4-Amino-benzoe-
säure-alkylester) und der Intracaine (4-Alkoxy-benzoesäure-diäthylami-
no-äthyiester) wurden verschiedene physikalisch-chemische Eigenschaften

sowie die chemische Reaktionsfähigkeit dieser Verbindungen untersucht,

um abzuklären, ob zwischen diesen Eigenschaften und der
lokalanästhetischen Wirkung Beziehungen bestehen. Die Summierung
gegenteiliger Effekte physikalisch-chemischer Natur (Wasserlöslichkeit, Lipoid-
löslichkeit, Verteilungskoeffizient, Oberflächenaktivität) kann sich auf
die Wirksamkeit ausüben und deren Zunahme bzw. Abnahme erklären.
Unterschiede in der chemischen Reaktivität dieser Verbindungen sind
kaum vorhanden, und somit lässt sich eine unterschiedliche Beeinflussung
der Wirkstoffrezeptoren kaum postulieren.

12. S. Studach (Zürich) - Untersuchungen in der Novocainreihe.

Zwei Reihen homologer Novocainderivate wurden auf das Bestehen
einiger Zusammenhänge zwischen physikalisch-chemischen Eigenschaften,

chemischer Reaktivität und lokalanästhetischer Wirkung untersucht.
Für die Zimahme der lokalanästhetischen Wirkung in beiden Reihen

sind bestimmte physikalisch-chemische Eigenschaften, wie Basizität,
Wasserlöslichkeit, Lipophilität und Oberflächenaktivität, wesentlicher
als die chemische Reaktivität der Wirkstoffmoleküle, für welche wir
kaum Unterschiede namhaft machen konnten.
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